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Einzelnummer 10 Gro 


Die „Qodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
Nr. 292. an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
Adonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
urch die Poſt Zloty 3.—, wöckentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 186⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Anzeigenpreiſe: Die ſtehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Zentralorgan der Deutſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


12. 


RN 
Jae. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Zür das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der Budgetvoranſchlag 1935 36. 


Aon 8.— fährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 10 Groſchen. 
A onntags 25 Grofcen. Epeefunden zes Sefer del von 8e 
Das it Faſchismus. 
Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels, der 


letzt die Winterhilfe ankurbelt, hat im Berliner Sport⸗ 
palaſt verkündet, daß der Sozialismus im Dritten Reich 
leine Phraſe, ſondern Wirklichkeit ſei. Und wie begrün⸗ 
dete er dies? 

„Wir haben überhaupt nie materielle 
Verſprechungen gemacht! Wir forderten wie⸗ 
der und immer wieder Opfer und Hingabe. 
Ein Paradies auf Erden konnten nur Narren er⸗ 
warten.“ 

Dies ſagt Dr. Goebbels, als wenn es kein Partei⸗ 
programm der Nationalſozialiſten gebe mit den Ver ⸗ 
Iprechungen: Aufhebung der Zinsknechtſchaft, Ver⸗ 

ſtaatlichung der Induſtrie⸗ und Banktruſte, Ueberweiſung 
der Warenhäuſer und Konſumgenoſſenſchaften an die 
Kleinhändler, Altersverſorgung für alle Vollsgenoſſen, 
Bodenreform und anderen ſchönen materiellen Dingen. 
„Wenn wir wirklich Deviſen⸗ und andere 
Schwierigkeiten haben, fo find wir troßh⸗ 
demſtärker als die anderen, weil wir über eine 
Führung verfügen“. 

Dabei muß man wiſſen, daß Hitler bei ſeiner Macht⸗ 
ergreifung immer noch einen Golddeviſenſtand 
von nahezu einer Milliarde in der Reichsbank vor⸗ 
fand und einen infolge der Weltkriſe zwar geſchrumpften, 
aber für die Rohſtoffberſorgung Deutſchlands noch immer 
dusreichenden Außenhandel. Die Reparations⸗ 
x fügen aber waren ſchon vor Hitler erledigt. 

„Welche Schwierigkeiten auch immer noch auftre⸗ 

ten mögen — wir werden He zu überwinden wiſſen, 
denn das beuffche Volk ift reif genug, die Wahrheit 
zu hören!. 

Dem deutſchen Volt wird aber mit den raffinierte- 
4 Methoden die Wahrheit vorenthalten, 

ie Preſſe iſt gleichgeſchaltet, Auslandszeitungen werden 
gerboten, und für die Verkündung der Wahrheit kommt 
n ins Konzentrationslager oder Gefängnis. Und ſchon 
igt es Goebbels ſelber im Verlauf feiner Rede, daß An⸗ 
krsdenkende ſich vorzuſehen haben. 

„Möglich — ſo führte Goebbels weiter aus — diß 
die Emigranten recht haben, wenn ſie ſagen, daß wir 
vor einem ſchweren Winter ſtehen. Unmög⸗ 
lich aber, daß wir vor ihm kapitulieren! Wir haben 
durch das Winterhilfswerk vorgeſorgt! Wer heim⸗ 
lich Widerſtand leiſten möchte, den wer⸗ 
den wir ſchon kriegen!“ 

Ja, das deutſche Volk ſteht vor einem ſchweren Win⸗ 
fer, da auch jetzt ſchon das Leben für die breiten Volks⸗ 
ſhichten in Deutſchland nicht leicht iſt. Koſtete doch vor 
einem Jahre ein Zentner Kartaffeln 2,50 Mk. und jetzt 
450 Mk., ein Ei jetzt ſtatt 7 Pfennige 11, Schwelne⸗ 
malz iſt von 68 Pfennig auf 1,10 und Bauchfleiſch von 
J Pfennig auf 90 geſtiegen. Und fo find alle Artikel des 
üäglichen Bedarfs im Preiſe geſtiegen und ſteigen andau⸗ 
kund, die Löhne und der Erwerb der Volksſchichten, die 
Nauftraft, aber find ſtark gefallen. 

Es iſt daher wieder einmal bezeichnend für die in 
Deut chland Herrſchenden daß fie die große Sorge vor 
em kommenden Winter einfach damit abtun: „Wer heine 
lich Wiperſtand leiſten möchte, den werden wir ſchon 
kriegen!“ 


> 


* 
ſich die Lage der Arbeiter im klerikal⸗faſch'ſtiſchon 
ch geitaltet, darüber bieten die nachfolgenden Z h⸗ 
len des amtlichen öſterreichiſchen Inſtikuts für Konjunktur⸗ 
ing folgendes Bild: 

= In ber eriten Hälfte des Jahres 1932 wurden in 
Wien Arbe hne im Geſamtbetrage von 683 Millionen 
zahlt, in der erſten Hälfte des Jahres 1933 
im Geſamtbetrage von 566 Millionen 
erſten Hälfte des Jahres 1934 nur noch 
im Betrage von 515 Millionen ing. 

r Arheiter bekamen alſo im erſten Hatb- 
den Jahres um 168 Millionen Schilliag 
in Löhnen ausbezahſt als im erſten Haſbjahr vor 
noch zwel Jahren. In den zwei Jahren, in denen ſich 
der Faschismus in Oeſterreich feſtgeſetzt hat, iſt das Lohn⸗ 
einkommen der Wiener Arbeiter und Angeſtellten um 24 
Mozent gefunten, 


Orten: 


Einnahmen 1987 Millionen 31. — Ausgaben 2132 Millionen 31. 
Sehlbeirag 149 Millionen 3. 


Die halbamtliche Agentur „Istra“ teilt mit, daß 
Arbeiten an der Budgetvorlage für das Rechnungs 
1935/36 bereits abgeſchloſſen find und daß die Vorlag 
dem durch die Verfaſſung vorgeſehenen Termin. alſo bor 
dem 1. November, den geſetzgebenden Körperſchaften vor⸗ 
gelegt werden wird. 

Der Budgetvoranſchlag für das Jahr 1935/36 ſchließt 
in den Ausgaben mit der Gefamtſumme von 2 Mil⸗ 
liarden 132 Millionen Zloty und in den Einnahmen 
mit der Geſamtſumme von 1 Mil jarde 987 Millionen 
Zloty ab. Der voganſchiagte Fehlbetrag böeß ſſert 
ſich ſomit auf 149 Millionen Zloty. Er ſoll Deckung in 
den Kaſſenreferven finden und durch „Finenzoperationen“ 
ausgeglictzen werden. 

Die Ausgaben ſind um 52 Millionen Zloty geringer 
angeſetzt und die Einnahmen ſind um 153 Millionen nie⸗ 
driger präliminiert worden, als die Einnahmen für das 
Budgetjahr 1934/35 einſchli. der Nationalanleihe 
betragen haben, und um 22 Millionen höher als die Ein⸗ 
nahmen ohne die Nationglanleihe, die im gegenwärtigen 
Budget mit 175 Millionen Zloty figuriert. 


Aenderung auch auf dem Poſten des Verkehrsniſruſterg. 

Wir berichteten geſtern, daß noch vor Beginn der 
ordentlichen Parlamentsſeſſion, die am 1. November de⸗ 
ginnen wird, eine Umbildung des Kabinetts Kozlow'ki 
geplant wird, und drückten hierbei die Vermutung aus, 
daß wahrſcheinlich außer der Aenderung auf dem Poſten 
des Landwirtſchaftsminiſters — Miniſter Poniatowſki foll 
durch den Lemberger Wojewoden Belina⸗Prazmowfki er⸗ 
ſetzt werden — noch andere Aenderungen eintreten wer⸗ 
den. Und tatſächlich verlautet jetzt in politiſchen Kreiſen, 
daß auch der Verkehrsminiſter Dutkkie wie z zurücktre⸗ 
ten wird, an deſſen Stelle der ehem. Miniſter Jendrzeſ 
Moraczewſki treten foll. 


Miniſter übernehmen unte Poſten. 

Zwei ehemalige Miniſter haben Poſten von Verwal⸗ 
tungsvorſitzenden in Unternehmungen übernommen. So 
wurde der ehem. Premierminiſter Jendrzejewicz 
Präſident der Geſellſchaft zur Förderung der Theaterkul⸗ 
kur und der ehem. Induſtrie⸗ und Handelsminiſter General 
Zarzyoki Präſident der Telephongeſellſchaft PAS T. 


2500 Tote in Afturien. 
Todesurteile gegen Aufſtündiſche. 
Paris, 23. Oktober. Nach in Paris vorliegenden] niſter in die Provinzen Aſturien und Katalonien abgerelſt. 


Nachrichten aus Aſturien hat es während der Kämpfe 
zwiſchen den Regierungstruppen und den Auſſtändiſchen 
annähernd 2500 Tote auf beiden Seiten gegeben. 

In der Hauptſtadt Aſturiens, Ooſedo, tagt das 
Kriegsgericht ohne Unterbrechung. Am Montag ſind 
vier Aufſtändiſche zu Tode verurteilt worden. Das 
Kriegsgericht in Leonet hat gegen zwei Aufſtändiſche das 
Todesurteil ausgeſprochen. 


Explosion in Oo edo. 
17 Soldaten getötat. 


Wie die Reuter⸗Agentur aus Madrid meldet, ereig⸗ 
nete ſich während des Transport von Waffen und Muni⸗ 
tion, die von Auſſtändiſchen zurückgelaſſen wurden, 
dem Wege nach Oviedo eine ſchwere oſion. Hierbei 
wurden 17 Soldaten getötet und eine größere Anzahl ver⸗ 
wundet. 

Madrid, . Dftober, Die Regierung beſchloß, 
vor das Parlament erſt in der kommenden Woche zu tre 
ten, wenn der Bericht über den Aufſtand auf Grund von 
Material, das in den Provinzen geſammelt werden ſoll, 
fertiggeſtellt ſein wird. Zu dieſem Zweck ſind einige Mi⸗ 


23. 


Die Entſchließung über die von den Kriegsgerichten 
in Aſturien und Katalonien gefällten Todesurteile wird 
die Regierung erſt nach Rückher der Miniſter treffen. 


Jugoſlawiſche Regierung gebildet. 
Fortſetzung des diktatoriſchen Regimes. 

Belgrad, 23. Oktober. Kurz nach Mitternacht ges 
lang es Uzunowitſch fein Kabinett zuſtandezubringen. 
In das Kabinett gingen hinein die früheren Regierungs⸗ 
chefs Marinkowitſch und Srkitſch als ſtellvertre⸗ 
tende Miniſterpräſidenten und General Zivkowitſch 
als Kriegsminiſter. Die anderen Miniſterpoſten bleiben 
unverändert. 

Die Verhandlungen, die Miniſterpräſident Uzund⸗ 
witſch mit den Führern der Kroaten und Slowenen führte, 
ſind ergebnislos verlaufen. 

Aus Auslaſſungen des Miniſterpräſidenten geht her⸗ 
vor, daß die Außenpolitik des neuen Kabinetts in den aite 
bewährten Richtlinien weitergeführt werden wird. In 
innerpolitiſcher Hinsicht würden die Direktiven des könig⸗ 
lichen Manifeſtes vom 6. Januar 1929 (Einführung des 
diktatoriſchen Regimes) weiter befolgt werden. 


In 71 Stunden von England nach Auſtralien 


London, 23. Oktober. Die Engländer Scott u 


und Black kamen mit ihrer Maſchine „Comet“ im Flug⸗ 
nennen England —Auſtralien als erſte in Melbourne an. 
Sie lauteten am Zielort Dienstag um 6.34 Uhr m. e. Z. 
Die 20 000 ⸗Kilometerſtreche wurde non ihnen ſomit in 70 
Stunden und 58 Minwien zurückgelegt. Es iſt dies eine 
Rekordzeit und fie wäre noch günstiger, wenn die Flieger 
wegen eines Defekts an einem der Motore nicht in Port 
Darwin einen Aufenthalt von 2,5 Stunden zur Reparatur 
hätten haben müſſen. 

An zweiter Stelle 19 15 die holländiſchen Flie zer 
Parmentier und Moll mit ihrer Maſchine „Dou⸗ 
glas 2“. Sie hatten mit der Landung in Melbaurne 
Schwierigkeiten, da ſie nachts den Flughafen ſuchen muß⸗ 
ten. Deswegen nahmen fie etwa 160 Kilometer von Mel⸗ 
bourne entfernt auf dem Rennplatz in Alberty eine Zwi⸗ 
ſchenlandung vor, um ſich zu orientieren. Sie werden, 
ſobald es zu dämmern beginnen wird, nach Melbourne 
weiterfliegen. 


Die nächſtbeſten Flieger, die Amerikaner Turner 
ind Pangborn, befinden ſich noch auf dem Flug zum 
Ziel. 


VPictards neuer Stratoſphärenflug. 
Eine Höhe von 16 000 Meter erreicht. 


Neuyork, 23. Oktober. Prof Jean Piccard 
und Frau find Dienstag mittags zu einem Stratoſplſiren⸗ 
flug aufgeſtiegen. Um 4.18 Uhr wurde der Ballon auf 
einer ungefähren Höhe von 12 000 Meter über der Stadt 
Norwalk im Starte Ohio geſehen. Frau Piccard, die den 
Funkſander bediente, gab Meldungen, die beſagten, daß 
der Flug einen günſtigen Verlauf nehme. Der Ballon 
ging in der Nähe der Stadt Cadiz im Staate Ohio in 
einem Walde nidder, Die Vallonhülle ift bei der Landung 
zerriſſen, die Kugel ift aber unbeſchädigt geblieben. Prof. 
Piccard und Frau kamen ohne Verletzungen davon. Die 
Inſtrumente find in gutam Zustande. Der Strataſphären · 
ballon ſoll eine Höhe von 16 000 Meter erreicht Haben 


ittwoch, den 24. Oktoder 1984. 


nindufteie nur teilweile in Vetrieb. 


Ansleſe bei der Neueinſtellung der Arbeiter. 
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Konflilt entſtanden, 
Gelegenheit, diejenigen Arbe 
aktion befonders hervortaten, 


nicht 


die ſich bei der 
mehr zur A nehmen. Ein ſolches Vorgehen wi⸗ 
derſpricht dem lloſſenen Sammelabkommen, das 


eine Beſtimmung, enthält, daß lein Arbeiter wegen Teils 
nahme am Streik entlaſſen werden darf. (a) 
Oeſſentliche Garten ten bis zum 1. De 
Wie uns mitgeteilt wird, ſollen die von der Garteg⸗ 
bauabteilung der Lodzer Stadtverwaltung geführten Ar⸗ 
beiten nicht, wie ı iſch porgeſehen, bis zum 15. No 
vember, ſondern bis zum 1. Dezember geführt werden. 
Die Verlängerung der Arbeitsdauer ift bedingt durch drin⸗ 
gende Arbeiten beim Bau des Volksparks auf dem Kon 
ſtantynower Waldlande ſowie in den anderen Parks, 
leinen Aufſchub über den Winter erleiden können. Aus⸗ 
ſchlaggebend wird hierbei jedoch ſein, ob die Witterung ein 
Arbeiten im Freien bis zu dieſem Zeitpunkt geſtatten 
wird. (a) 
Beendigung des Streils in den jhirchen Bätlereien. 
Geſtern ſollte im Arbeitsfuſpektorat eine Konferenz 
im Sachen des Streiks in den jüdiſchen Bäckereien jtat!- 
ſinden. Die Konferenz erwies ſich jedoch bereits als über⸗ 
lüſſig, da die jüdiſche Bäckermeiſterinnung dem Arbeits⸗ 


Tages neuigkeiten. 


In Verteidigung der Volkschule. 
Neue Konferenz im Lahrerveuband. 


In Verfolg der vom Lehrerverband eingeleite:en 
Aktion zur Verteidigung der Voltsſchule gegen die Pläne 
der Regisrüng fand im Lokal des Lehrerverbandes in Lodz 
eine Konferenz der Bezirksverwaltung des Lehrerverban⸗ 
des ſtatt, zu der auch einige Abgeordnete eingeladen wa⸗ 
ren. Der Bezirksvorſitzende des Lehrerverbandes, Waſi⸗ 
lewſki, ſtellte den Abgeordneten die Lage des Schulweſens 
dar und wies darauf hin, daß falls die Pläne der Rege 
rung, die bekanntlich eine Herahſetzung des Organiſat 
niveaus der Vollsſchule fomie die Einführung einer Sch 
gebühr vorſehen, in die Tat umgeſetzt werden ſollten, dies 
einen Zuſammenbruch des Schulweſens zur Folge haben 
könne. Falls Erſparniſſe gemacht werden müßten, jo en 
Härte Vorſizender Waſilewſki, jo könnten, fie feinesfo 
ehe am Schulweſen gemacht W i 

Lehrerverhand der R 
von Proſekten unterbreitet. 

In der Debatte erklärten die Abgeordneten, daß fe 
der Frage des Schulweſens große Bedeutung beimeifen 
und ſprachen ſich fü für die Erhaltung der 'klaſſigen 
Vollsſchule aus. wollten die Reaktion, die die he⸗ 
kanntgewordenen Pläne der Regierung in der Dcffentfi 
keit hervorgerufen haben, in Betracht ziehen und ſich del 
Behandlung des Budgets des Unterrichtsminiſteriuns 
demnach einſtellen. 

Die Aktion zum Schutze 
Lehrerverband in der ganzen 
geſetzt. (a) 


Er Volksschule wird vom 
Lodzer Wojewodſchaft fort- 


Neuer Fahrplan der Zufuhrbahnen. 

Mit dem 20. Oktober wurde auf den Lodzer eleltri⸗ 
Zuſuhrbahnen der Winterfahrplan eingeführt, der; 
vorſieht. Allein auf der 


ſchen 


aber leine großen Aenderungen 


Aus Welt und Leben. 


Nunmehr „Stantsfeind II“ erſchoſſen. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Polizeibeamte kamen 
auf die Spur des Banditen Prettyboy Floyd, der wegen 
ſeiner Ueberfälle auf Banken und einiger Mordtaten nach 
dem Tode des Banditen Dillinger zum „Staalsſeind II“ 
erklärt wurde. Die Polizeibeamten ſtellten den Banditen 
auf einer Farm in der Nähe der Stadt Eaſt Liverpool im 
Staate Ohio. Der Bandit ſchoß auf die Poliziſten und 
verſuchte, zu entfliehen. Auf der Flucht wurde er jedoch 
va einer Kugel getroffen und verſtarb bald hierauf. 


9 Perſonen ertrunken. 


Auf dem Winni ſegoſis⸗See im lanadiſchen Staate 
go) 0 
Maniloba brach auf einem kleinen Schiff ein Brand aus, 


injpeftor ein Schreiben zugeſaudt hatte, in welchem Sie 
mitteilte, daß ſich die Bäckermeiſter bereiterllären, eines 
ebenſolchen Lohnvertrag zu unterzeichnen, wie er in den 
chriſtlichen Bäckereien abgeſchloſſen worden iſt und ver 
pflichtet. Damit war die von den ſüdiſchen Bäckergeſellen 
aufgeſtellte Forderungen erfüllt und ſie erklärten, daß 5 
ſie angeſichts deſſen, kein Grund zur Weiterführung d 
Streiks mehr vorhanden iſt. Bereits geſtern wurde die 
Arbeit in den jüdiſchen Bäckereien wieder normal aufs 
genommen. (a) 


Um eine Beſſerung des hygieniſchen Zufteuldes 

in ben Bätkepeion. 

Unter Vorſitz des Stadtſtaroſten Dr. Wrona fand ge⸗ 
ſtern in der Stadtſtaroſtei eine Konferenz mit den V. 
tretern der Bäckermeiſterinnung ſtatt, auf welcher die 
Frage des hygienischen Zuſtandes in den Bächerejen be 
ſprochen würde. Die Vertreter der Bäckermeiſterinnun 
wieſen darauf hin, daß es in Lodz zahlreiche re 
gebe, die von Leuten gepachtet werden, die leine Fachleute 
ſind und die keinen Wert auf die Herſtellung eines guten 
Gebäcks legen, ſondern nur an den Profit denken. 
die Zufuhr von Brot aus der Provinz jet eine ungeſun 
Erſcheinung, da die ſes Landbrot meiſt unter Nichtberi 
ſichtigung der erforderlichen Sauberkeit hergeſtellt werde. 
Dieſes Brot werde dann größtenteils auf den Märkten 
verkauft. 


In Erwiderung darauf wurde von ſeiten der Behör⸗ 
den darauf hingewieſen, daß die Kontrollen der Böckere 
in Lodz zu einer ſtändigen Einrichtung werden, Was 
von den Bäckern vorgebrachten Klagen betreiie, jo wi 
dieſe geprüft werden. Schon jetzt ſei aber zu jagen, 
der ſanitäre Stand in den Bäckereien in Lodz eine 9 
rung erfahren müſſe, da gegen alle Mißſtände mit ganz 
Schärfe vorgegangen werden wird. 


Strecke Lodz-Tuszyn ift die Fahrzeit der Züge jo geün⸗ 
dert worden, daß die Züge jetzt nur jede Stunde verkehren 
gelt wie bisher halbſtündlich). Der erſte Zug verlätzt 

Lodz um 6.30 Uhr, der letzte um 20.30 Uhr. Der erſte Zug 
von Tuszyn geht ebenfalls um 6.30 Uhr, der Tehte min 
21.30 Uhr ab. Auf den anderen Strecken bleibt der Fa 
plan ohne Aenderung. Die Bewohner von Ruda⸗Pas 


niela werden von dem Pabianicer Nachtzug, der um 0.35 
Uhr Lodz verläßt, in Maryſin nach Ruda⸗Pabianicka auf 
einen ſpeziellen Wagen umſt 


Ein Kito Zucker — 1,25 3 
Behördlicherſeits iſt angevrdnet REN daß ber 

Zucker im Kleinhandel nicht teurer als zu 1,25 Zloty für 

das Kilogramm verkauft werden darf. (p) 

Endgültige Liquidierung alner Diebesbande, 

Geſtern berichteten wir über die Feſtnahme von zwei 
Banditen, die den Ueberſall auf die Strumpfwirkerei 
Olczyk in Alexandrow verübten. Es find dies ein Kazi 
mierz Rutkiewiez aus, Lodz und Leonard Nadrowſki aus 
Kaly bei Lodz. Im Verlaufe der weiteren Unterſuchuyg 
wurden zahlreiche Gegenſtände, die bei Olezyk gerandt 
wurden, aufgefunden. Im Zuſammenhang damit wurden 
noch feſtgenommen: Adam Krollkowſti, Otylja Krolilow⸗ 
jfa und Genopeva Szkudlarek, alle in Kaly wohnhaft. (a) 
Autodiyſchte geſtohlen. 

Als ſich geſtern der Chauffeur der Kraftwagendroſchle 
2D 905 von der Halteſtelle an der Ecke Monſuszki⸗ und 
Petrikauer Straße für einen Augenblick entfernt hatte, be⸗ 
ſtieg ein unbekannter Mann den Wagen und fuhr davon. 
Ehe man den Diebſtahl bemerkt hatte, war von der Au 
droſchke nichts mehr zu ſehen. Es wurde die Polizei in 
Kenntnis geſetzt, die Nachforſchungen nach dem Wagen an⸗ 
ſtellte. Nach längerem Suchen wurde dieſer vor dem 
Hauſe Lubelſka 18 gefunden, wo er verlaſſen daſtand. 
Von dem Kraftwagen waren zwei Reſerveräder mit ben 
Reſervereifen geſtohlen, auch war der Zähler beſchädigt 
worden. Von dem frechen Diebe ſehlt jede Spur. Die 
Kraftwagendroſchke gehörte der Marja Wolniak, wohnhaft 
Zgierſta 7. (a) 


9 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder, kamen dabei 
ums Leben, da das Schiff ſank. 


Engliſche Schahgräber verhaftet. 


Achtzehn engliſche Schaßgräber, die nach der Cocos⸗ 
Inſel ausgefahren waren, um den ſagenhaften Schaß des 
Schwarzen Jack“, des Seeräubers und ſpäteren Gouver⸗ 
neurs von Famalfka, Sir Henry Morgan, zu heben, find 
von der Polizei von Coſtarica verhaftet worden. Gleich⸗ 
zeitig Wurde auch ihre Ausrüſtung beſchlagnahmt. 


Mos kan zählt 3 613 000 Einwohner. 
Nach den letzten ſtatiſtiſchen Angaben vom 1. Januar 


1934 zählt die Stadt Moskau 3 613000 Einwohner, d. i. 
2% mehr als im Jahre 1913. 


Am 31. Oktober Spartag. 

Am 31. Oktober wird 
jeiert. Das Programm dieje 
funkrede des Präſidenſen des Zentralſportlomüees, De. 
Henryk Gruber, vor. Ferner ſollen in allen Schulen, m 


über das Sparen gehalten werden. Der S 
beitragen, den Spargedanken in die bre 
der Bevöllerung hineinzutragen 
Vrieſſendungen mit zollpflichtigem Inhalt vom 30. O 
ber ab nicht mehr zugelaſſen. 

Die polnſſche Poſtverwaltung gibt bekannt 
Einfuhr zollpflichtiger Gegenſtände in gewöhnlicher er 
eingejchriebenen Brieſſendungen nach Polen vom 30. "dr 
tober d. J. an nicht mehr zul iſt, Gehen ungeachtet 
dieſes Verbots zollpflichtige Gegenſtände in Br 
gen ein, fo können die Sendungen — gleichviel, 
zollpflichtig gekennzeichnet ſind oder nicht zolffeitig de 
ſchlagnahmt werden. 

Von der Woche des Noten Kreuzes. 
Von der Verwaltung der Lodzer A 


kto⸗ 


Pol⸗ 


eilung des 


niſchen Roten Kreuzes wird uns zur Veröffentlichung mit⸗ 


Roſen 
Zl. 98 


geteilt, daß die Reineinnahmen von der Woche des 
Kreuzes bis zum 20. Oktober die Summe von 4562 
Groſchen betragen. Alle Spendenſammler, die ihre Liſten 
noch nicht abgelſeſert haben, werden erſucht, dieſe bis zum 
15. November im Büro des Roten Kreuzes, Petrikauer 
Stock, zurückerſtatten zu wollen. Allen 
Spendern wird auf dieſem Wege der herzlichſte Dank ande 
gesprochen. N 
Einschreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militärbüro an der N 
Petrikaner 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeikom⸗ 
miſſarjats wohnen und dere Namen mit den Buchſtaben 
F, G, H und Ch begimmen, ferner diejenigen aus dein 
Bereiche des 10. Polizeikommiſſariats mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben R, T. U, W und Z. (a) 

Von der Straßenbeihn peſtürzt. 

Vor dem Haufe Limanowſkiego 136 ſtürzte der 10⸗ 
jährige Henryk Pabianz, wohnhaft Gliniana 58, von 
einem Wagen der Zuſuhrbahn, Der Knabe erlitt einige 
Rippenbrſiche und mußte von der Retkungsbereitſchaſt ins N 
Annemarjien⸗Krankenhaus geſchafft werden. (a) N 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10 A. Charemza, Por 
morfka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
komffa 225; 9. Gorczyeki, Przeſazd 59; G. Antoniewiez 
Pablanicka 50. 


36, 2. 


Haupigewinne der 31. Staatslotterie. 
1. Klaſſe — B. 3iehungsieg (Ohne Gewähr) 
Erſte Ziehung. 
100 000 Zloty auf Nr. 167868 
5000 Zloty auf Nr. 113306 
2000 Zloty auf Nr. 82633 
1000 Zloty auf Nr. 62481 
500 Zloty auf Nrn. 18815 
144868 
400 Zloty auf Nr. 79188 
200 Zloty auf Nrn. 37388 51288 f 
92391 98163 114424 967 182021 13 
140778 149914 151611 175334 
150 Zloty auf Nrn. 8862 10104 14551 16957 24747 
25246 30001 34365 38401 38426 43226 45564 55241 
55967 61527 7 85536 86086 92584 92773 91783 
99059 127729 133169 133843 139988 141161 141676 
148741 155755 165548 174520 


60782 76130 138374 


40 87508 
669 140499 


Zweite Ziehung. 
50 000 Zloty auf Nr. 134138 
5000 Zloty auf Nr. 146865 
2000 Zloty auf Nrn. 98874 146350 
1000 Zloty auf Nr. 125191 
500 Zloty a Nrn. 102176 139351 


400 Zloty auf Nrn. 4583 42932 106732 118704 
150962 
200 Zloty auf Nrn. 3986 33981 98600 104068 


118704 127282 138474 165094 176444 

150 Zloty auf Nru. 3917 12835 11943 24470 25589 
43 49392 61747 68073 81803 83085 84288 86158 
37224 93902 95910 102594 107026 107079 109547 


128753 128961 130623 131598 134357 144084 148 
152677 153043 156822 163079 166507 172453 1739! 


Aus dem Gerichtsſaal. 


10 Monate Gefängnis für Falſchgeldverbreitung 


Am 1. Oktober d. J. erſchien im Laden von Heinrich 
Nitzel an der Franciszkanſka 37 ein Mann und kauſte 
garetten, wobei er eine 10⸗Jlochmünze in Zahlung 
Die Münze war jedoch falſch. Nitzel ſetzte die Poli 
Kenntnis, die bei dem Käufer noch eine weitere 
Münzer vorfand. Dieſer wurde ſeſtgenommen 
ſich als der 45jährige Jan Szafranek. Der Ref 
erklärte, daß er die falſchen Münzen ebenfalls 
habe und ſie nun in Verkehr ſetzen wollte, um kein 


© 
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zu erleiden. Szafranek wurde dem Gericht übergeben 
id geſtern vom Stadtgericht zu 10 Monaten Gefängnis 
urteilt. (a) 


Ein Jahr Gefängnis für einen Mord. 
Am 11. Januar vergnügten ſich einige junge Leute 
In der Nähe von Pabianice mit Schlittenfahren. Eine 
Beuppe junger Leute, unter welchen ſich auch der Lack )⸗ 
Ie Joſef Adamkiewicz befand, band ihren Schlitten an 
Atem vorüberfahrenden Wagen feſt, um ein Stück mitfah⸗ 
fin zu können. Ein auf dem Wagen ſitzender Mann nahm 
in Kutſcher die Peitſche ab und begann auf die auf dem 
litten fibenden Leute einzuſchlagen. Schließlich begarın 
gar zu ſchießen. Adamkiewicz, der den Schlitten 
den wollte, wurde von einer Kugel getroffen und bri 
Der Wagen mit dem ſchießwütigen Inſaſſen 
n weiter und entkam. Adamkiewſez verſtarb 
Lege ins Krankenhaus. Es wurde eine polizei⸗ 
ſuchung eingeleitet, doch konnte der Mörder 
t ausfindig gemacht werden, 
Anm 5. März erſchien auf dem Polizeipoſten in Lute⸗ 
lerſch ein Franciszek Bartoſit und gab an, daß er bei der 
phie Preiß in Karniszewiee als Knecht angeſtellt ge⸗ 
ſen ſei und daß der Bräutigam der Preiß, Tadeusz 
ler, mit welchem er damals fuhr, den Adamkiewiez er⸗ 
coſſen habe. r wurde nun feſtgenommen und hatte 
fi geftern vor dem Lodzer Bezirksgericht wegen des Mor⸗ 
an Adamkiewicz zu verantworten. Von ſeiten der 
utter des Ermordeken wurde eine Zivilforderung von 
10000 Zloty eingebracht, da der Ermordete der einzige 
der Familie geweſen ift. Das Gericht lehnte je⸗ 
ſwilforderung ab und verurteilte Kegler zu 
einen Jahr Gefängnis. 
Die Mutter des Ermordeten erlitt nach dem Gericht 


für die Ermordung ihres Sohnes zu ge⸗ 
„( 


Aus dem Reiche. 


er ein Vanditenfübrer feitgenommen | 


Vor einigen Tagen wurde auf das Anweſen des Wa⸗ 
may Herudziufli im Dorfe Oſtrowite, Kreis Konin, ein 
ditenüberfall verübt. Die Banditen waren mit Re⸗ 
ern bewaffnet und terroriſterten die Hauseinwohner, 
f fie verſchiedene Sachen an ſich nahmen und die 
t ergriffen. 

Vorgeſtern in den Abendſtunden bemerkten die Land⸗ 
lle Erich Schulz und Edmund Rodatſch im Dorfe Doiy, 
eis Oſtrowite, einen verdächtigen Mann, der, als er 
obachtet ſah, zu fliehen begann. Als die beiden 

ern ihn verfolgten, zog der Unbekannte einen Revol⸗ 
t und begann auf feine Verfolger zu ſchießen. Nach 
reren Schüſſen verſagte jedoch der Revolver. Schulz 
ug nun auf den Banditen zu und ſchlug ihm die Waffe 
der Hand. Doch nahm nun der Bandit ein Mefler 
r und ſuchte damit gegen feine Verfolger vorzugehen. 
rde überwältigt und ſeſtgenommen. Der Felt: 
erwies ſich als der wegen Diebſtahls mehrmals vor⸗ 
te jährige Joſef Dombrowſti aus dem Dorfe 
lownica, Gemeinde Oſtrowite. Dombrowſti hatte 
e eine Strafe abzuſitzen, doch erhielt er aus deen 
Mingnis Krankheitsurlaub. Da der Verdacht beſta 
i Dombrowſki auch den Ueberſall auf das Gehöft 
zinſti verübt hat, wurde er dieſem gegenſtbergeſtellt. 
Lese erkannte in dem Feſtgenommen ſofort ben Fühcer 
l Banditenbanbe, die bei ihm den Ueberfall ve 
N Dombrowſti wurde ins Gefängnis eingeliefert, 
5 end nach den übrigen Teilnehmern an dem Ueberfall 
Mlahndet wird. (af 


Alexandrow. Schwerer Unfall bei der 
Abet. In der mechanſſchen Weberei von Uszer Bus 
in Alexandrow ereignete ſich in tragiſcher Unfall. Der 
Meter Zygmunt Niedzwiecki wurde von einem Trans- 
onsriemen erfaßt und mit großer Wucht gegen eire 
i geſchleudert. Er erlitt ſehr ſchwere Verletzungen 
fanzen Körper und wurde in lebensgefährlichem Zu⸗ 
ns Bezirkskrankenhaus nach Lodz geſchafft. (a) 
Nodomfto. Ein Waldhüter ermordet. In 
Wäldern des Gutes Chelmno, Kreis Radomſko, wurde 
bisher unermittelten Tätern der 50 Jahre alte Wald⸗ 
t Boleſlam Cieciora ermordet. Cieciora war des 
ds in den Wald hinausgegangen, um nach dem Rech⸗ 
a ſehen, da ſich in den genannten Wäldern ſehr oft 
diebe Herumtrieben. Cieciora kam jedoch bon feinem 
dgang nicht zurück, jo daß ſeine Familienangehbrigen 
0 Unruhe die Gutsverwaltung in Kenntnis ſetzten. 
burde der Wald durchſucht und man fand den Wald⸗ 
ler an einer ganz entlegenen Stelle tot vor. Er hatte 
85 Bruft eine tiefe Schußwunde. Es beſteht der Ver⸗ 
ach, daß Eieriora der Rache eines Wilddiebes zum Opfer 
len iſt. (a) 
2 Siendz. Feuer. Im Dorfe Uſtronie, Gemeinde 
bude, Kreis Sieradz, entſtand auf dem Anweſen des 
hömirts Martin Kutzner Feuer, das ſich mit Windeseile 
Uukreitete und nach kurzer Zeit auch auf das Nachbar⸗ 
oft des Alfred Jahnke übergriff. Obzwar mehrere 


Feuerwehren aus der Umgegend an die Brandſtelle eilten, 
ſo vermochten ſie jedoch nicht, die zwei Gehöfte vor der 
Vernichtung zu retten, die beide ein Raub der Flammen 
wurden. Der Schaden wird mit 18 000 Zloty angegeben. 
Das Feuer it von Kutzner durch Unvoirſichtigkeit berür⸗ 
ſacht worden. (a) 

Warſchau. Im Suff erſtochen. An der Ecke 
Pulawfli⸗ und Olszewſkaſtraße gerieten zwei Betrunkene 
aneinander, von denen der eine ſchließlich entfloh. Der 
zufällig vorübergehende 38 jährige Bote der ftäblijchen 
Handelsinſpektion, Marein Auguſtyniak, wurde von dem 
Verfolger angefallen und in der Meinung, es ſei ſein Geg⸗ 
ner, mit einem Meſſer in die Bruſt geſtochen. Die Ver⸗ 
letzung war jo ſchwer, daß Auguſtynfak kurz darauf ver⸗ 
ſtarb. Der Täter iſt unerkannt entflohen. 

Wilna. Poliziſt erſchſeßt einen Flos 
ſcher. Der Fleiſcher Iſrgel Gilinſti war bei der Polize 
verdächtigt, daß er im Geheimen Schlachtungen durchführe 
und dieſes Fleiſch auch im Geheimen verkaufe. Als der 
Poliziſt Raubo den Auftrag erhielt, eine nächtliche Ren'⸗ 
ſion bei dem Fleiſcher vorzunehmen, da er in der Nacht 
wieder im Geheimen Schlachtungen vorgenommen haben 
ſollte, und im Laden des Gilinſti nichts vorfand, wollte 
er ſich nach einer Dachlammer begeben, wo er das Fleiſch 
wüähnte. Als der Fleiſcher ihm den Weg verſperrte un) 
troß mehrmaliger Aufforderung den Weg nicht freigab, 
ſchoß der Poliziſt auf ihn. Von einer Kügel getroffen, 
ſank der Fleiſcher tot zu Boden. 


Sport. 


Deutſch, polniſchs Fuß ballſpiele. 

In der kommenden Saiſon werden die Fußballer den 
Sporbverkehr zwiſchen Deutſchland und Polen noch reger 
geſtalten als bisher. Der polniſche Meiſter Ruch fähet 
nach Weſtdeutſchland und wird bei dieſer Gelegenheit auch 
wahrſcheinlich gegen den deutſchen Melſter Schalke 04 an⸗ 
treten. Die Warſchauer Legia begibt ſich nach Dresden 
und Chemnitz und im Dezember wird eine Auswahlmann⸗ 
ſchaft von Krakau gegen eine ſolche in Berlin kämpfen. 


Deutſche Studenten in Polen ſiegreich. 

Die auf einer längeren Tournee durch Polen befind⸗ 
liche Handballmannſchaft der Deutſchen Studentenſchaſt 
konnte in Kralau ihren erſten Erfolg erzielen, indem ſie 
gegen Eracovia 7:8 ſiegte. 


Polen ſoll an die Tſchechoſlowakei 10 600 Zloty zahlen. 

Wegen des am 15. April d. J. nicht zuſtandegekom⸗ 
menen Fußball⸗Länderſpiels Tſchechoſlowakei—Polen ent 
ſtand ein Streit wegen der Höhe der zu zahlenden Ent⸗ 
ſchädigung an die Tſchechoflowakei. Die Tschechen ver⸗ 
langten gegen 32 000 Zloty, was natürlich der polniſche 
Verband nicht zahlen wollte, noch konnte, Beide Parteien 
einigten ſich auf ein Schiedsgericht in der Perſon des Vor⸗ 
genden des Weltverbandes Rimet. Herr Rimet hat nun⸗ 
mehr entſchieden, daß Polen an die Tſchechoflowakel 
10 600 Zloty zu zahlen hat, d. h. ſopiel, wieviel das erſte 
Treſſen dieſer beiden Länder an Reingewinn zu verzeich⸗ 
nen hatte. 


Erſter Schritt der Boxer. 

Am 15.—18. November organiſiert der Lodzer Be⸗ 
zirksverband Boxkämpfe für Anfänger unter der Benen⸗ 
nung „Erſter Schritt im Boxen“. Der Borfport wird bei 
uns immer populärer und erhält dauernd neue Anhänger, 
jo daß anzunehmen iſt, daß der diesjährige „Erſte Schritt“ 
einen Rekord an Teilnehmern aufweiſen wird. 

. 


Meiſter im Mannſchaftsboxen wurde IK. Um den 
Vizemeiſtertitel werden Hakoah und Zjednoczono in die 
Selle treten. 

D 

Für den am Sonntag ſtattfindenden Boxkampf ZUR 
— Dragos Voda ſtellt Ic nachſtehende Boxer: Gluba, 
Spodenkiewicz, Wozniakiewiez, Banaſiak, Taborek (Dur⸗ 
lowſti, Chmielewſki, Wurm und Krenz. 


Neuding — der Triumphator. 

Der Held des Boxkampfes Makkabi— Skoda wax Neu 
ding, der Beſteger von Stibbe, Von Beruf Fleiſcher brach⸗ 
ten ihm feine Fachkollegen auf dem Terrain des Schlacht 
hofes in Prag herzliche Opationen dar. Es muß erwähnt 
werden, daß Neuding nur Halbſchwergewichtler iſt. Um 
in der Schwergewichtsklaſſe kämpfen zu können, mußte er 
gegen 5 Kilo zunehmen, was er innerhalb von 3 Tagen 
fertigbradhte, 

Leichtathletiſche Wettkämpfe der Wima. 

Am Sonnabend und Sonntag veranſtaltet Wima auf 
dem eigenen Stadion leichtathletiſche Wettkämpfe um die 
Klubmeiſterſchaft ſowie Wettkämpfe für vereinsloſe Leicht⸗ 
athleten. 

Boxer Seidel ausgeheichnet. 
75 Der bekannte Wima⸗Boxer Seidel erhielt vom Po'- 
niſchen Bozverband das bronzene Abzeichen für Verdieaſte 
im polniſchen Amateur⸗Boxſport 


Aus dem deutſchenGeſellſchaftsleben 


Das Jubiläumskonzert des Trünitatis⸗Rirchengeſang 
vereins wird unzweifelhaft das größte muſitaliſche Ereig⸗ 
nis ſein, das die deutſche Geſellſchaft unſerer Stadt in der 
letzten Zeit erlebt hat. Im Mittelpunkt des Programms 
ſteht der rühmlichſt bekannte Bariton der Reichspper in 
Berlin, Herr Gerhard Hüſch. Die „Allgemeine Muſilzei⸗ 
tung“ ſchreibt über Hüſch: „Er bringt als beneidenswerte 
Mitgift eine wundervolle Stimme mit. Ihr Wohllaut iſt 
im Piano und in der mezza voce am beſtrickendſten. Welch 
ausgezeichnete Durchbildung das Organ des Künſtlers er⸗ 
fahren hat, konnte er an den glänzend beherrſchten Geſän⸗ 
gen dartun. Als Interpret von Liedern iſt er im Begriff, 
in das Heiligtum einzutreten ...“ — Der große M 
nerchor des Vereins führt bei Beginn des Kor 
größere Werk von Haug „Die Unendlichen“ unter Beg 
tung des Lodzer Sinfonieorcheſters auf, Das Programm 
des Konzertes hat drei Teile: einen religiöſen, einen kla 
ſiſchen und einen modernen. — Das Intereſſe für das 
Konzert iſt ſehr groß. Obwohl die Eintrittskarten erſt von 
heute ab im Geſchäft J. Reſtel, Petrikauer Straße 198, 
zum öffentlichen Verhauf ausliegen, iſt die Hälfte der Kar⸗ 
ten bereits durch die Mitgliedſchaft des Vereins vergriſſe ı. 
Der Kartenverkauf findet im vorgenannten Geſchäft von 
9 Uhr früh bis 7 Uhr abends ftatt, 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 24. Oktober 1934, 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonkonzert 13 Preſſe 13.05 Solokonzert 1640 
Programm für ältere Kinder 17 Feuerwehrorcheſter 
17,25 Hörfpiel für Kinder 17.35 Sendung aus Lemberg 
17.50 Sportberater 18 Muſtik 18.10 Theaterrepertoire 
18.15 Opernfragmente 18.45 Vortrag 19 Leichte Muſit 
19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Konzert 19,45 Pros 
gramm für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Leichte 
Muſik 20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie wir in Polen ar⸗ 
beiten 21 pinkonzert 21.80 Schallplatten 21.0 
Liederſänger Alexander Michalowſei 22 Reklamekonzert 
22.15 Schallplatten 22:35. Tanzmuſik 23 Wetterberichte 
23.05 Tanzmuſtk. 8 a 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Kinderlicdergangen 
18 Konzert 19 Volkslieder und Duette 20.30 Militäre 
Se 22.80 Vortrag über Segelflug 28 Dummllſche 

inge. 
Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 


12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Konzer! 10 % 
Weltliche Orgelmuſtt 21 Muſik für Gitarre 2180 
Rundfunk zur Schau 22.80 Tanzmuſtk. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungstonzert 15.80 Baſtel⸗ 
ſtumde 16 Konzert 19 Tanzabond 21 Klaviermuſtt 


22.30 Tanzabend 24 Abendkonzert. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 13.10 Konzert 15.20 Kindorſtunde 
16.10 Aus Tonfilmen 19.20 Militärkonzert 22.10 
Abendkonzert 28.45 Fideles Wien. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 15.55 Leichte Muſik 
fi 19.10 Miltitärkonzert 20.30 
D⸗Moll von Franck. 


18 20 Deut⸗ 
Simfonte 


Operette im Lodzer Rundſunk. 


Seeit einiger Zeit überträgt der Lodzer Sender an 
jedem Mittwoch Fragmente von Theateraufführungen, 
Es find das die intereſſanteſten Ausſchnitte aus den auf 
den Lodzer Bühnen geſpielten Stücken. Heute von 15.40 
bis 16 Uhr gibt die Lodzer Rundfunkſtation die ſchönſten 
Auszüge aus der im Populären Theater geſpielten Oper, 
ette „Eine Nacht in Kairo” von Gilbert. 

C cc / ( 


Deutſche Sozjalſſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Ortsgruppe Lodz⸗ Sid. Am Mittwoch, dem M. Dftor 
ber, 7 Uhr abends, haben alle Vorſtandsmitglieder im Qn+ 
tale der PPS, Ortsgruppe „Gorna“, Suwalſla 1, zu ers 
ſcheinen. 

Donnerstag, den 25. Oltober, 7.30 Uhr abends, 
Sitzung des Vorſtandes, der Vertrauensmänner und der 
Kontrollkommiſſton. Die Anweſenheit aller Genoſſen ift 
unbedingt erforderlich. 

2 — — —— — ma a m 
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Die Gefchtehte eines Derdndhte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


. Roman von Hedda Lindner 
(42. Fortſetzung) 


Komisch, daß fo eine feine Dame abends allein 
geht!“ meinte Haupt. 

„Der Mann iſt doch fopiel auf Dienſtreiſen, wenn fie 
ſich nun langweilt und an die Luft will — nun iſt ſie ja 
ſchon lange berreift. Nee, alles, was recht ift, fie iſt eine 
nette Frau, ſonſt hätte ſie das mit meinem Schwager ſicher 
übelgenommen.“ 

Haupts Gedanken verarbeiteten mit fieberhafter Ge⸗ 
schwindigkeit das Gehörte, halb zerftreut fragte er: „Wann 
war denn das mit Ihrem Schwager?“ 

„Das war am zweiten Oktober — Hoppla — Ihr 
Muſterkoffer!“ 

Haupt bückte ſich umſtändlich nach feinem Koffer, der 
ihm in der Ueberraſchung aus der Hand geglitten war, 
und fragte lachend: „Sie ſind wohl Gedächtniskünſtler, 
daß Sie das heute noch jo genau wiſſen?“ 

„Das nun grade nicht“, lachte der Mann behaglich, 
„aber mein Schwager hatte an dem Tage bie neue, feine 
Stelle gekriegt und wollte das mit uns feiern, daher auf 
die vielen Palete.“ 

„Na, denn iſt hier wohl kein Geſchäft zu machen“, 
ſagte Haupt und ſteuerte mit feinem Koffer dem Ausgang 
zu. 

Dem Hausmeiſter hatte der beſcheidene junge Mann, 
der fo aufmerkſam zugehört hatte, gut gefallen, darem 
rief er ihm freundlich nach: Kommen Sie doch übermoc⸗ 
gen mal vorbei, dann iſt die Frau Oberregierungsrat wie⸗ 
der da!“ 

„Was 722“ 
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2. 901, Verte re um 


„Na ja doch, das Mädchen hat grade vorhin gejagt, 
morgen um halb ſieben kommt fie mit dem Schnellzug aus 
Berlin.“ 

„Ich danke Ihnen, ich danke Ihnen ſehr, ich werde 
beſtimmt wieder vorbeikommen!“ 

. 


Als Giſela in Buchhagen ankommt, fteht ihr Mann 
auf dem Bahnſteig. Sie hat ihm noch von Berlin aus 
geſchrieben, daß fie unter allen Umſtänden die Scheidung 
verlangen müßte und nur nochmals nach Buchhagen zu⸗ 
vidtäme, um die äußere Regelung zu beſprechen, denn 
auch er jei Hoffentlich der Anſicht, daß man nach einer 
zwölfjährigen Ehe in möglichſt würdiger Form auseinan⸗ 
dergehen ſolle. Aus dieſem Grunde würde ſie wieder in 
der Wohnung abſteigen, um den Buchhagener Damen nicht 
ſchon vorher Stoff zum Reden zu geben. 

Daß er auf dem Bahnſteig fein würde, hat fie erwar⸗ 
tet, feine korrekte Art hätte es nicht anders zugelaffen. 
Aber an der Art, wie er ihre zur Begrüßung ausgeſtreckte 
Hand nimmt, merkt fie ſofort, daß er auf das tiefite belei⸗ 
digt iſt. Auch darauf war ſie gefaßt, ſie kennt ihn zur 
Genüge, um zu wiſſen, daß die Scheidung — von ihr ver⸗ 
langt — ein ſchwerer Schlag für ſein Selbſtbewußtſein 
und ſeine Eitelleit iſt. 

Giſela aber iſt jetzt feſt entſchloſſen, die Scheidung zu 
verlangen. Sie weiß ſeit lurzem, daß ſie ein Recht dar⸗ 
auf hat, über die inneren Gründe hinaus. Tante Nell har 
ſich die Mühe genommen, die Urſache von Adolfs häufigen 
Berliner „Dienſtreiſen“ nachzugehen. Es iſt ein Revue⸗ 
mädchen von reichlich eindeutigem Ruf. Adolf gilt im 
ihren Kreiſen als der bevorzugte Liebhaber. Tante Noll 
hatte dieſe Unterſuchungen in aller Selle betrieben und 
zu Gi ela erſt davon geſprochen, als fie ihre innere Un⸗ 
ruhe ſpürte. 

Ein Träger nimmt das Handgepäck, ſie gehen dem 
Ausgang zu. Zwei Männer, dem Ausſehen nach Hand⸗ 
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werker im Sonntagsrock, jtehen vor der Sperre und mu 
ſtern fie ſeltſam eindringlich. Giſela ſieht ſie orſtaunt 
lehnend an, worauf beide gänzlich unbeteiligte Ge 
machen und langſam weiterſchlendern. Unten wink 
Adolf einer Taxe: „Parkſtraße 3“. Während der Mann 
einſchaltete, fieht Giſela die beiden „Handwerker“ aus dem 
Bahnhofsgebäude treten. Aber das ſieht ſie nicht mehr, 
daß dieſe beiden einige Worte zu dem Herrn ſprechen, der 
hinter der großen Fahrplantafel ſtand, und daß diefer 
Herr in einem anſcheinend ſchon auf ihn wartenden Aug, 
zwar in gemeſſenem Abſtand, aber doch unverkennoge 
ihrem Wagen folgt. 

Das Mädchen begrüßt die zurücktehrende Haus 
mit aufrichtiger Freude, und dann — und dann — d 
bricht es aus der Tür zum Wirtſchaftsflur hera 
len d— belfernd — quiefend, Giſela muß ſich 
feſt an die Wand lehnen, um von dieſem Anſturm 
großer Wiederſehensfreude nicht umgeriſſen zu w 
Sie zauſt Haſſos Fell: „So lange habe ich dich allein des 
laſſen, mein guter Kerl, fo ein böſes Frauchen, Shin ni 
nur, mein Guter“ — und Haſſo ſchimpft, ganz gehörig 
ſchimpft er: „Wau, war unerhört, mich allein zu Lafer, 
mau, daß du wieder da biſt, wau, wau, nun aber nicht wis 
der fortgehen ohne Haſſo!“ Er wit zur Tür und bellt fie 
heftig und aufgeregt an, dann raſt er wieder zu Gola 
zuriick, die Korbſeſſel der Diele liegen ſämtlich umgeſtürzt, 
der Teppich iſt ein Knäuel in der Ecke. 

Adolf hat ſtirnrunzelnd die Szene betrachtet. „Wenn 
du mit der Begrüßung fertig biſt, darf ich dich wohl ine 
Zimmer bitten“, ſagt er gereizt. Giſela wendet ſich ihm 
zu, da ſtürzt Haſſo wieder bellend zur Tür, aber di 
iſt es kein Freudengebell, die Bürſte auf ſeinem Rücken 
ſträubt ſich zornig. Man hört Schritte, es klingelt. Gi⸗ 
ſela ruft den Hund zurück und geht mit ihm ins Zimmer, 
Adolf öffnet inzwiſchen die Flurtür. 


Fortſetzung folgt. 


Heute und folgende Tage 


Ein Nevrintionsfim ausgeführt unter 
Beihilfe bekannter Bolizeiagenten 


unter dem Titel: 


zurütkgelehr! 
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j Kirchengeſango rein | hren Tünzerinnen vo: Buenos Aires 
j DH Lein eee Up. WE! ss (Händler mit lebender Ware) 
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| Bere nsiu 1 AUMS | Dr. Ludwig Falk czestaw ROSTKowsKı 
N b e e e eee | Sprzilargt für aut, und Gefhlehtokrante Homöopath 


Feſtgottesdienſt 


wohnt et Ewangelitla 16 vel. 172.81 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt ſetzt 


| Nawrot 7 Tel. 128-07 

| im der St. Trinitatisrflirche und | Empfangeſtunden: 10-12, 5—7 

m Weihe der neuen Vereinsfahne | Pr 

J Hierauf im Mereinshaufe: Feſttommers. Die Mitglieder Zahnärztlich. Kabinett 
verfammeln ſich vorm. 8,80 Uhr im Vereinshauſe. 


Montag, d. 29. Oltober. 8.15 Uhr abends, im Bereinshaufe | 


Jubiläums⸗Konzert 


Mittwoch. den 31. Oltober 1934: 
8 Uhr abends: Feſtgotlesdleuſt in der St Trinitatts-Kirche | 
9 Uhr abends Jubiläums ſe ler für Mitglieder u deren Damen 


SS 


= 

Donnerstag. den 1. November, 2 Ude nachmittags: | 
| Totengedenlfeier 1 
mi auf dem alten evangeliſchen fsriebhof. | 
| Sonntag, den 4, November, 6 uhr abends: 


Kirchen⸗Konzert N j 


in der St. Trinftatis-Kirche. 
- 
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Vobachs neueſtes menen 
eee 


Wollheft fie Damen un Kinder 


munen LEITETE een LITT 


mit Mufterbogen — Preis gl. 235 


erhältlich im Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 
ieee 
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Ernst: 


TONDOWSKA, Glöwna 51 
Telephon 174-98 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends 


Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


Dr.med. J. BERLIN 


Frauenarzt und Geburtshelfer 
umgezogen 'ı Lang, Nawrot 7 
e 


bon 22452. 


Heilanitalt „OMEGA“ 
Herzte-Spesialiiten u. zahnärztl. Kabinett 


Glowna 9 Tel. 142 42 
Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 
Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


Dr. Klinger 


ebotialargt lie benceſſche, aut. u. O aartrantholton 
Beratung in Sexnallragen 


Andrzeia 2 Tel. 13228 
zurütlgelehrt 


Empfüngt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Cegielniana 11 zel. 238:02 


Speslalargst für Haut Harn · n. Geschlechts traulbelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Felertagen von 9—1 Uhr 


A deuſcher Kultur- und Bildungavarein 


„Joriſchritt“ 
8 Pelrikauer Straße 109 


Frauenſettion. 
Am Mittwoch, dem 24 Oktober, 6 Uhr abends, 
Zuſammenkunft ber frauen in der Leszno⸗ 
Straße 54 (Wohnung Schmitter). 


Schachſeltion. 


Jeden Donnerstag ab 7 Uhr abends und jeden 
Sonntag ab 10 Uhr morgens Zuſammenkunft 
der Schachſpieler. 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Skutarewskij“ 
Capitol: Die Flüchtlinge 

Casino: Maskerade 

Europa: Ihre Nächte 

Grand»K no: Viva Villa 

Luna: „Die Elenden“ und „Paris im Feuer 
Motro u. Adria: Wiener Welzerzeuber 
Miraz: Tänzerinnen von Buenos Aires 
Calace Ich liebte ihn 

Przedwtoanie: Meine Sehnsucht bist Du 
Rakleta: Kleiner Mann, was nun ? 
Sztuka: Schlecht geliebt 


